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Grund zum Feiern: Die neue
jesus.ch-Website ist online

Das Team feiert den Relaunch der neuen jesus.ch-Website
Quelle: Livenet
Seit dieser Woche präsentiert sich jesus.ch in neuem Design – sommerlich farbig
und frisch. Redaktionsleiterin Annina Baer und IT-Leiter Thomas Wiederkehr
erzählen, wie sie den Relaunch-Prozess erlebten und was die neue Plattform
auszeichnet.

Braucht Jesus eine neue Erscheinung? Warum die neue Webseite?  
Annina Baer: Jesus braucht kein Rebranding. Er ist gestern, heute und in
Ewigkeit derselbe (so ähnlich steht es auch aktuell auf der neuen Homepage).
Aber die Website jesus.ch hatte eine Erneuerung dringend nötig. Die Plattform
gehörte schon vor dem Relaunch zu den meistbesuchten christlichen Websites
der Schweiz. Vieles war über die Jahre gewachsen, manches aber auch in der Zeit
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stehen geblieben. Deshalb war es höchste Zeit für eine technische und
gestalterische Erneuerung. 

Der Aufwand muss enorm gewesen sein.
Annina: Bis zu dem Moment, in dem wir auf «Veröffentlichen» klicken durften,
flossen Hunderte Stunden Arbeit verschiedenster Menschen in dieses
Herzensprojekt. Wie bei einem Hausbau gab es zuerst nur einen groben Bauplan,
dann ein Fundament und Schritt für Schritt ging es vorwärts. Manchmal (öfter als
uns lieb war) ging es auch wieder ein Stückchen zurück, damit wir später umso
stabiler weiterbauen konnten. In dem ganzen Prozess hat sich auch unsere Vision
geschärft: Wir wollen Menschen für Jesus begeistern.

Thomas Wiederkehr: Wir haben beim Relaunch nicht nur den Vordergrund und
das Aussehen angepasst, sondern auch im Hintergrund läuft die Seite auf einem
neuen System. Das hat viel Zeit und Kraft gekostet. Doch der Aufwand hat sich
gelohnt: Die modernere Technik ist zukunftssicher und bringt eine bessere
Performance als das alte System.

Ihr musstet eine ganze Menge Daten aus der bisherigen Website
rüberschaufeln. Habt ihr alles von der alten Seite übernommen?
Thomas: Wir haben uns gut überlegt, welche Daten wir übernehmen. Vor 20
Jahren hat man anders geschrieben und manches hat nicht mehr gepasst. Doch
Tausende Artikel waren zeitlos und immer noch von Interesse, die wir teils von
Hand, teils mithilfe von KI aussortierten.

Der Relaunch von jesus.ch hat sich verzögert – was waren die Gründe? 
Thomas: Wir waren schon bei der Planung sehr optimistisch und haben anfangs
unterschätzt, was alles dranhängt. Alles durchzutesten brauchte Zeit. Ein Beispiel
war der Import der alten Artikel: Wir mussten viel umschreiben, dass die Texte
aufs neue System passen. Auch stösst man unterwegs immer wieder auf frische
Probleme. So ein Webseitenprojekt ist ja sowieso nie fertig.

Was sollen die Inhalte von jesus.ch sein, was kann man erwarten?
Annina:  Auf jesus.ch dreht sich alles um die Frage: Was heisst es, Jesus heute
ganz konkret nachzufolgen – genau dort, wo du bist? Wir wollen Menschen helfen,
im Glauben zu wachsen, die Bibel oder konkrete Fragen zu erforschen und einfach
mit Jesus im Alltag zu leben. Dabei verstehen wir uns als Lerngemeinschaft:
gemeinsam unterwegs – im Wissen, dass wir nie auslernen.

Konkret setzen wir redaktionell weiterhin auf Themeninputs und ermutigende
Lebensgeschichten. Hinzu kommen Videos und Blogformate, in denen
verschiedene Personen regelmässig ihre Erfahrungen und Learnings zu einem



Lebensthema teilen. Neu dürfen wir mit einigen Gastautorinnen und -autoren
zusammenarbeiten, die unterschiedliche Backgrounds und Perspektiven
mitbringen. Zum Beispiel schreibt das Team von THE FOUR einen Blog
über «Jesus-Courage», also über den Mut, im Alltag von seinem Glauben zu
erzählen.

Thomas Wiederkehr und Annina Baer
Quelle: Livenet

Wo liegt der Unterschied zu livenet.ch, das ja aus der gleichen «Firma»
kommt?
Annina: Auf Livenet bleibst du am Ball, wenn es um gesellschaftliche Themen,
kirchliche Entwicklungen oder aktuelle Fragen und Diskurse geht, die Christen
beschäftigen. Dort liegt auch ein starker Fokus darauf, Menschen für ihren Auftrag
als Christ auszurüsten. Zudem finden sich auf Livenet weiterhin der Stellenmarkt
und weitere Dienstleistungen.

Was freut euch am meisten beim neuen jesus.ch?
Thomas: Wir sind super happy, dass es jetzt geklappt hat und wir mit der neuen
Seite arbeiten können. Ich bin dankbar für alle, die mitgearbeitet haben – wir sind
ein Superteam und ich bin gespannt auf das, was kommt. Am meisten freue ich
mich darüber, dass wir die Inhalte filtern konnten und jetzt die besten Inhalte in
einem frischen Design übersichtlich sortiert in Kategorien anbieten können.
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Annina: Mich begeistert, dass wir mit jesus.ch sowohl Menschen erreichen
dürfen, die Fragen über Jesus haben, als auch Christen, die im Glauben wachsen
und neue Inspiration finden möchten. Als neue Redaktionsleiterin darf ich dieses
frisch lancierte Glaubensportal mitgestalten, pflegen und gemeinsam mit vielen
Partnern und Weggefährtinnen mit frischen, glaubensstärkenden Inhalten füllen.
Wir haben schon viele kreative Ideen, wie wir die Website weiterentwickeln und
Jesus in der Schweiz viel mehr zum Thema machen können. Der Relaunch ist erst
ein Auftakt.
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